
„Ohne die Anbindung des Jade-Weser-Ports geht gar nichts“

Hannover/Berlin.DerKampf gegen die
Y-Trasse ist so alt wie der erste Plan einer
Verbindung für Hochgeschwindigkeits-
züge imDreieck zwischenHamburg, Bre-
men undHannover. Was ursprünglich als
ICE-Trasse für den Personenverkehr ge-
dacht war, soll jetzt vorrangig zur Ent-
lastung des sprunghaft wachsenden Gü-
terverkehrs aus den Häfen dienen. Nach
15 Jahren Streit hat die Deutsche Bahn
jetzt drei Alternativrouten geprüft. Am
Dienstagwurden sie in Berlin der nieder-
sächsischen Landesregierung vorgestellt.
Ob damit die alte Y-Trasse tatsächlich
vor demAus steht, ist noch unklar. Sicher
ist hingegen, dass sich auch gegen die Va-
rianten schon heftiger Widerstand for-
miert. Dabei ist noch völlig offen, welche
Route überhaupt Realisierungschancen
hat.
Eine Variante ist eine Trasse fürGüter-

züge in Form eines Y mit einer Neubau-
strecke zwischen Maschen bei Hamburg,
Soltau und Celle und demAusbau der so-
genannten Amerikalinie zwischen Lang-
wedel (Kreis Verden) und Soltau. Wenn
man die Strecke dann auch noch gen Os-
ten bis Uelzen erweitert, wird aus der y-
förmigen Verbindung eine X-Trasse.
Die zweite Möglichkeit ist der Ausbau

der bestehenden Strecke zwischen Ma-
schen und Celle über Lüneburg und Uel-
zen. Zudem sind zusätzliche Gleise zwi-
schen Nienburg und Wunstorf (Region
Hannover) vorgesehen.
Die dritte Lösung setzt auf eine Neu-

baustrecke von Maschen bis Unterlüß bei
Celle. Auch diese Variante beinhaltet die
Erweiterung im Abschnitt Nienburg–
Wunstorf.
Laut Enak Ferlemann, Staatssekretär

im Bundesverkehrsministerium, sollen
die Vorschläge der Bahn mindestens bis
Herbst ausführlich geprüftwerden.Dann
wolle man sich für die beste Route ent-
scheiden. Der Bund stehe dabei in engem
Kontakt zum Land, den örtlichen Politi-
kern und Bürgerinitiativen. Und auch
danach soll es offen weitergehen. Für
2014 verspricht Ferlemann ein „Jahr des

Bürgerdialogs“. Auch die Deutsche Bahn
will kein zweites „Stuttgart 21“ erleben.
RüdigerGrubewar imvergangenenSom-
mer eigens ins Land der Kritiker gereist
undhatte sich imniedersächsischenKreis
Rotenburg die möglichen Auswirkungen
zeigen lassen, die der Bau der Y-Trasse
hätte. Der Bahnchef versprach Anliegern
und Anwohnern mehr Mitbestimmung:

„Gegen die Bevölkerung wird nichts
durchgedrückt.“
Ein ganz anderes Gefühl hatten aller-

dings jetzt die vierAnti-Y-Trassen-Grup-
pen, die sich damals mit Grube getroffen
hatten. Einzelne Bundestagsabgeordnete
hatten im Vorfeld Details über die Alter-
nativrouten veröffentlicht, ohne dass die
Landesregierung überhaupt von den neu-
en Plänen wusste. Von den Bürgerinitia-
tiven ganz zu schweigen. „Mit Bürgernä-
he und Transparenz hat das nichts zu
tun“, schimpfte der Sprecher der Initiati-
ven, Dirk Eberle, gestern. Bahn und Bun-
desverkehrsministerium beteuerten je-
denfalls, sie hätten keine Informationen
vorab an einzelne Abgeordnete gesteckt.
Auch Niedersachsens Wirtschaftsmi-

nister Olaf Lies (SPD) sprach von einer
kommunikativen Panne beim Neustart.
Aus Sicht des Landes hat die Anbindung
der Häfen, vor allem des Jade-Weser-
Ports in Wilhelmshaven, oberste Priori-
tät. „Es gibt keine Lösung für Nieder-
sachsen, die nicht Bremen undWilhelms-
haven mit einbindet“, betonte Lies. Nur
die Strecke zwischenHamburg undHan-
nover auszubauen, sei nicht sinnvoll.
Er sagte: „Es ist unser ausdrückliches

Ziel,mehrGütertransporte auf dieSchie-
ne zu bringen.“Die beste Lösung fürUm-
welt und Anwohner sei nicht unbedingt
die billigste, betonte Lies. Bestehende
Strecken dürften durch die Bauarbeiten
nicht über Gebühr belastet werden: Es
wäre nicht hinzunehmen, wenn der
Schienenverkehr zwischenHamburg und
Hannover für mehrere Jahre erhebliche
Einschränkungen erlebenmüsste, meinte
Lies. Erwarnte vor einerDiskussion nach
dem Sankt-Florians-Prinzip nach dem
Motto: „Eine neue Bahntrasse ja, aber
nicht bei mir“.
Der Rotenburger CDU-Abgeordnete

Reinhard Grindel hatte sich öffentlich
für die Neubauvariante zwischen Ma-
schen und Unterlüß ausgesprochen. Sie
sei mit Kosten von 2,5 Milliarden die mit
Abstand günstigste. Außerdem seien nur
5500 Haushalte betroffen. Bei den Alter-
nativstrecken seien es fünf- oder zehn-
mal so viele. Die alte Y-Trasse soll dem

Vernehmen nach mindestens fünf Milli-
arden Euro kosten.
Dagegen hatte Grindels Celler Partei-

freund Henning Otte klar Position gegen
die Alternativrouten bezogen. Die neuen
Pläne würden die Heidelandschaft zer-
stören. Besser sei es, an der alten Y-Tras-
se als reine Güterverkehrsverbindung
festzuhalten. Dies sei zudem die einzige
Strecke, für die es bereits ein abgeschlos-
senes Raumordnungsverfahren gebe. Die

Uelzener SPD-Bundestagsabgeordnete
Kirsten Lühmann warb dagegen für eine
offene Diskussion aller Möglichkeiten.
„Vorfestlegungen sind weder erforderlich
noch hilfreich, es geht um mehr als um
persönliche Proilierung und Schwarze-
Peter-Spiele, es geht umdenWirtschafts-
motor deutscher Nordseehäfen.“ Auch
Eberle, Sprecher der Initiativen, forderte,
dass die Y-Trasse nicht zumWahlkampf-
thema verkommen dürfe.

Von SaSkia Döhner

NiedersachsensWirtschaftsminister Lies fordert, den Nordwesten bei den Planungen zurY-Trasse nicht zu vergessen / Bahn stellt Alternativen vor
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„Die alte Y-Trasse steht vor dem Aus.
Es wird nicht nur im Bundesverkehrs-
ministerium, sondern auch im Bundes-
inanzministerium entschieden. Die
vorgeschlagene Neubaustrecke As-

hausen–Unterlüß ist am günstigsten.“

Reinhard Grindel (CDU), MdB

„Die Anbindung der niedersächsischen
Häfen, vor allem des Jade-Weser-Ports,
an die Bahn ist von zentraler Bedeu-
tung. Wir wollen mehr Gütertrans-
porte auf die Schiene bekommen.“

Olaf Lies (SPD), Landeswirtschaftsminister

■ Anfang der neunziger Jahre: Es
gibt erste Überlegungen, wie man
den Personenverkehr zwischenHam-
burg und Hannover steigern könnte.
Die Idee: eine Schnelltrasse; später
wird auch Bremen miteinbezogen.
■ 1997: Das Konzept sieht vor, die
Y-Trasse 2008 in Betrieb zu nehmen.
■ 23. März 2001: Das Raumord-
nungsverfahren ist abgeschlossen.
■ August 2007: Bahn-Vorstand Hart-
mut Mehdorn erklärt, die Y-Trasse
nach „Stuttgart 21“ als nächstes
Großprojekt auf den Weg bringen
zu wollen. In Niedersachsen haben
sich bereits vier Anti-Y-Trassen-Ini-
tiativen gegründet.
■ Oktober 2008: Das Planfeststel-
lungsverfahren wird vom Bund vor-
bereitet.
■August 2010: Das Umweltbundes-
amt kritisiert das Projekt als zu teuer
und veraltet.
■ November 2010: Land und Bahn
treiben die Pläne dennoch voran,
der Widerstand wächst.
■ Dezember 2011: Aus Spargründen
legt Bundesverkehrsminister Peter
Ramsauer (CSU) das Großprojekt
vorerst auf Eis.
■ Januar 2012: Der Bund fordert die
Bahn auf, Alternativen zu prüfen.
■ Juli 2012: Bahnchef Rüdiger Grube
verspricht Anliegern und Kritikern
eine neue Form des Dialogs.
■ Dezember 2012: Erstmals werden
mögliche Alternativrouten vorge-
stellt.
■ 7. Mai 2013: Der Bund informiert
das Land über drei Varianten. dö

Ein langer Weg
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Edle Tropfen
in Nuss, versch. Sorten

250 g
(7.96 / kg)

Auc
h

be
i

N
et

to
-C

ity Auc
h

be
i

N
et

to
-C

ity

Auc
h

be
i

N
et

to
-C

ityAuc
h

be
i

N
et

to
-C

ity

-20% statt 2.49Aktionspreis

statt -.59-25%

statt 1.59-37%

-11% statt 1.45
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ity Blühpflanzen in Keramik
„Kalanchoe oder Rosen“

• in Geschenk-
verpackung

• versch.
Varianten

Stück

Tafeltrauben
hell, kernlos,

Indien/Chile, Kl. I
500 g Schale

(2.98 / kg)

Aktionspreis

je
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tiefgefroren, versch. Sorten

250 – 440 ml
(4.53 – 7.96 / l)
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itySchweine-
Spießbraten

vom Nacken/Kamm,
gefüllt mit Zwiebeln,

gewürzt per kg

Halbfett-
margarine versch. Sorten

500 g (1.98 / kg)

Aktionspreis

Pflege- oder
Cremedusche
versch. Sorten

250 ml
(5.16 / l)

Am 12. Mai ist
Muttertag!

Alu-Strandliege
Rückenlehne 3-fach verstell-
bar • wasserabweisend und

schnell trocknend

max. Traglast
ca. 120 kg

Größe: ca. 57 x 100 x
72 – 84 cm

flach zusammen-
klappbar
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Katzen-
Nahrung

versch. Sorten
8 x 100 g

(-.22 / 100 g)

Nutri
Senior

oder Nutri
Energy
750 g

(2.34 / kg)

Creme Bad
versch. Sorten

1 Liter

Creme Dusche
versch. Sorten

300 ml
(2.17 / l)
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Dauertiefpreis
1.70*

Dauertiefpreis
1.75*

Dauertiefpreis
1.65*

bisher

1.79
bisher

1.79
bisher

1.85

Ananas-Stücke
leicht gezuckert

580 ml
Abtropf-

gewicht 340 g
(1.74 / kg Abtropf-

gewicht)

Dauertiefpreis
-.59

*

bisher

-.65

Watte-
stäbchen
200 Stück
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Dauertiefpreis
-.35

*

bisher

-.39

Heringsfilets
versch. Sorten

200 g
(-.43 / 100 g)
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Dauertiefpreis
-.85

*

bisher

-.89
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statt 2.99-33%

bisher

-.69 Dauertiefpreis
-.65

*

Mandarin-Orangen
leicht gezuckert

314 ml
Abtropf-

gewicht 175 g
(-.38 / 100 g

Abtropfgewicht)

Dauertiefpreis
-.65

*

bisher

-.79
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Fruchtjoghurt
mild, versch. Sorten

250 g (1.76 / kg)

Dieses Pflanzenangebot gilt nicht für die
Filiale in Soltau, Lüneburger Str. 42 – 46
oder in Northeim, In der Güldenen Aue 1 !

Aktionspreis
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-30% statt 7.99

Premium Biere
versch. Sorten

20 x 0,5 Liter Kiste
zzgl. Pfand 3.10

(-.56 / l)
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